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ie Wiesbadener Spielbank.
(Schluss von Nr. 270.)
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Hotel
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,‘r°tz der politischen Wirren war im Kurhaus
ner̂ }ü°ch leidlich weitergespielt worden, bis dann

Berlin' t Längen und Bangen, trotz aller Eingaben der
Hotelü, i rdener Bürgerschaft die Frankfurter Reichs-

m. Fr-»̂ 3 Nmlung , am 20. Januar 1849 durch ein Reichs-
PhiladeVijZ sämtliche Spielbanken in Deutschland aufhob.

iF 8 Gesetz traf Wiesbaden sehr schwer, weil es
f Srosse Anzahl Existenzen bedrohte und ver-

■f ,• ( Als  die Pächter am 1. Mai 1849 das Spiel
Dr̂ ondtjj| l!lr haus wieder eröffnen wollten, wurde ihnen
Hotel li»Ä f^>rch den Kurhauskommissar untersagt ; sie

Grünet1 a Sofort Protest ein, mit der Begründung , dass
Sollstedp eiue Vertragsverletzung vorliege , weil nur die

Düsseldo'̂ ,, p 't'hen, nicht aber die privaten Spielbanken,1<f k?t-en seien. Der damals amtierende , um das

chwarzer3)l*f
der ihm anvertrauten Stadt sehr besorgte

gells'lfOneister Fischer

l KiinS'
at Prof- ^

der auch wegen der
nburg -4 JiSsun§' der Spielbank und ihrer Folgen für die
HotelNltl‘ perung von der Bürgerschaft bedrängt wurde,
Höin durch diese knifflige Auslegung des Gesetzes
ibur™ 116 J b die Pächter , auf den rettenden Gedanken , die
Nei-oberg™ĵ r möchten wegen der gedrückten Kurverhält-
desheim_(rJ j",ein neues Abkommen treffen, das allen Teilen
Nikolas foe tue . Die Pächter wohl wissend, was für sie

’ gotei Mi || ;rn Spiele stand , wenn ihre reiche Einnahme-
dt Hans®' eZum Erliegen kam, erklärten sich sofort bereit,
:adt- $  h eine beschränkte Erlaubnis des Hasardspiels
eustadt f N̂utzung des Kurhauses eine Jahrespacht von

Gulden zu zahlen, zum Theater denselben
[ zu geben , alle auf sie entfallenden Steuern
ich zu entrichten , für Beleuchtung , Bälle und

»Jrtenmusik zu sorgen, die festgesetzten Unter-
>pPot / ĝskosten zu leisten , für den Kurort Wiesbaden

Abartigen Zeitungen Reklame zu machen, die
la’v “d> ! i -̂ hlung der im Laufe der Jahre geleisteten
iningê ,.ff j 011 und Vorschüsse in Höhe von über 170 000
•r Jahi;0””$ k.h nicht verlangen zu wollen, auf alle Ent-
• !n ,?üngsansprüche bei Schliessung des Spiels zu
lh Cwitr*1)< i ^ en und die weiteren 100 000 Gulden des für
i-Charl° ttPj;i| jj Oftihau des Kochbrunnens geleisteten Vor-

f‘i:j j?.Ses bestehen zu lassen.
Central;̂ ilese  Zahlen reden eine deutliche Sprache dafür,

1 eh die Einnahmen für eine Gemeinde aus den
lbledon_.< Baissen einer gut geleiteten Spielbank sein
Hotel IO'ft* - bHansaf
i Do*’
darmen T
torium;; 1Palast

varzer %
ihr) i
inz .. UUBBIBI liCim<iuoiauv gim vuu

O'pD pthirite Blick vom Neroberg , der deshalb selbst

können . Durch die damalige Fortführung
des Spiels auf der vorstehend geschil¬
derten Abmachung war der Ruin von
mancher Wiesbadener Familie nochmals
abgewendet . Doch mit der Übernahme
des Nassauer Landes am 8. Oktober
1866 nach dem Babelsberger Abkommen,
war auch das Schicksal der Wiesbadener
Spielbank besiegelt. Wenngleich vorerst
auch noch alles beim alten blieb, der An¬
drang der Spieler sich sogar vorerst noch
steigerte , so war für alle Kenner der Ver¬
hältnisse das Bestehen der Spielbank nur
noch eine Frage von kurzer Zeitdauer.
Schon 1868 hatte der Fiskus sämtliche
Kurhausaktien erworben. Aber im Früh¬
jahr 1870 muss das Spiel einen grossen
Umfang gehabt haben, denn nach einer
im „Badeblatt für Wiesbaden “ veröffent¬
lichten Bekanntmachung der Admini¬
stration geht hervor , dass infolge des ge¬
steigerten Besuches:der Spielsäle diese so
beengt wären , dass, um einer Überfüllung
der Säle vorzubeugen , den Einheimischen
der Besuch der Säle nur gegen eine auf
ihren Namen ausgefertigte Karte , die zum
Besuch der im Kurhaus stattfindenden
Tanzgesellschaften berechtigte , gestattet
wurde. Die letzte Saison war von der
Spielbank nochmals unter Ausnützung
aller Mittel zu einer glanzvollen gestaltet worden.
Ihr Bemühen war von Erfolg gekrönt , denn der An¬
drang zur Spielbank war in der letzten Zeit ihres

Reichspräsident von Hindenburg
feiert seinen 86. Geburtstag.

Sanatorium
Defermann

für innereu.Nervenkrankheiten
Paulinenstr . 4 - Tel. 21047

Thermalbäder

Pral.ßr.H.Determann,Dr.W.Schmitt

Bestehens ein ganz gewaltiger . Am letzten Tage
noch kamen viele aus allen Weltgegenden hergereist,
um noch einmal ihr Glück zu versuchen . Einzelne

Gulden für eine der begehrtenboten sogar 50
Einlasskarten.

Mit dem zu Ende gehenden letzten Tag des
Jahres 1872 hatte auch die Wiesbadener Spielbank
und mit dieser eine bedeutsame Epoche in der Ent¬
wickelungsgeschichte der Stadt , von der die Auf-

(Fortsetzung Seite 2.)

RETTENMAYERu r7
. . . . , . c dem continentalenNikolasstrasse 5 und überseeischen
Telefon 59816 Ausland

• Auskünfte und Angebote bereitwilligst . •

neuer Aussichtsweg
Alt -Wiesbaden«

'h ' f ' Ji iü klassischer Zeuge für die unvergleichlich
" ^ ib6. Lage unserer Heimatstadt gilt von jeher der

J G'hmte Blick vom Neroberg , der deshalb selbst
N® uer‘ eiligsten Besucher an der Spitze des Pro-

f  jj’U steht , Aber auch viele Einheimische scheinen
^1... n - ' -- — —-n ünlltn
HotelJ

JTUIlKte glJUb , VUll ueilt ;il Ctllö ©ICH unoct uvchvai-'J°hl ebenso schön und reizvoll darstellt , wie
A Aer °berg , und darum seien gerade sie auf ein

dankenswertes Unternehmen unserer beidenrinz
rzer f,

S& i

aturschutzvereine , des Verschönerungsvereins
flli ir̂ e'S Rhein - und Taunusklubs , hingewiesen,

varzeT Jfi  Verständnisvoller Zusammenarbeit die be-
K0,!̂ f »u ^dsten dieser schönen Punkte rund um den

ikf"1 Wern durch Anbringung von Wegetafeln und
«A» Schildern in einem abwechslungsreichen

)arz®r \  Von etwas mehr als einstündiger Dauer ver-
J' , haben , der im Dambachtal beginnt , und

nr i'w v le  Goethe -Warte apt^ feisberg und die Vietor-
■inz' N1/V auf der Bierstädter Höhe nach dem Langen-
n ^ J Jatz führt .
an C Wahrzeichen des Dambachtals , der schönen

Vor der Wegkreuzung an der Thomaestrasse,
Schild angebracht : Aussichtsweg I,

-,H -e - Warte —-Vietor - Linde.  Ein Pfeil
^ach der Freseniusstrasse , wo bald der Gretelu« >Ilach der Freseniusstra

abzweigt . Steigteld° _ i: .. i r.:,,
man diesen hinauf und

-'eitet oben° die Händelstrasse , so führt der
^mittelbar nach dem Hofgut Geisberg, einem

Stück Alt-Wiesbaden , das leider auch manchem
„Nichthargeloffenen“ bis heute fremd geblieben ist.
Än der Mauer entlang , die den Gutsgarten umgrenzt,
in dem eine prachtvolle , alte Zeder steht , führt dann
der Weg nach der Goethe - Warte.  Herrlich
liegt hier unser Wiesbaden in unmittelbarer Nähe
vor uns, und mancher , der die Aussicht von diesem
zu Unrecht so viel angeleindeten Bau geniesst , ist
dein Verschönerungsverein im stillen dankbar.

Der Weg führt nun über die Idsteiner Strasse
durch das Feld am Königstuhl nach der „Schwenck-
Bank“. Hier schweift der Blick hinüber nach
Sonnenberg und seiner Burg, nach Hambach und
dem Kellerskopf — eine Augenweide für jeden , der
die Heimat liebt, wie auch für den Fremden , der hier
die vielgerühmte Schönheit von Wiesbadens näherer
Umgebung bestätigt findet, Wir gehen nun scharf
rechts nach der Bank Nr. 1 des V. V. W. an der
verlängerten Schumannstrasse , dann im rechten
Winkel links durch das Gelände der ehemaligen
Brauerei , die Sonnenberger Strasse kreuzend , nach
der Dietenmühle. Wieder ein Stück Alt-Wiesbaden
und eine schöne Raststätte für Kaffeedurstige.

Durch die Anlagen führt unser Aussichtsweg
nach der Blumenwiese und von da links über den
Panoramaweg hinauf nach dem Wartturm . Alten
Wiesbadenern sind die Volksfeste noch gut in Er¬
innerung , die auf diesem, früher dem Verschönerungs¬
verein gehörigen Gelände gefeiert wurden . Heute
ist es eine bei alt und jung beliebte Verpflegungs¬
stätte , die man gerne besucht , wenn man Erholung
und gute Luft in nächster Nähe der engen Stadt

haben will. Dicht dabei steht die Vietor-Linde und
die grosse, feste Bank, die der Verschönerungsverein
im vorigen Jahre dem Rhein- und Taunusklub zu
seinem 50. Geburtstage stiftete . Was sich von dieser
Bank an der Vietor-Linde dem Auge des Beschauers
darbietet , soll nicht beschrieben werden . Seht sie
Euch an, unsere Heimat : unsere Vaterstadt , den
Rheingau , das ganze Land zwischen Odenwald und
Hunsrück , das Goldne Mainz, unsern Rhein, den
Niederwald und den Taunusrücken mit all seinen
herrlich wechselnden Bildern ! Auch hier könnte
Kaspar Kogler gestanden haben, als er ausrief:

Da liegst Du, unterm blauen Zelt
des deutschen Himmels, Du Juwel der Welt.
Hier halten meine Augen Dich umspannt,
Du Herz der Erde , rheinisch Heimatland!

Zum Langenbeckplatz ist es nun nicht mehr weit —
wir haben einen schönen Weg durch altes Wies¬
badener Gelände kennengelernt und besteigen be¬
friedigt den Omnibus an der Frankfurter Strasse.

Dem Aussichtsweg I werden sich weitere an¬
reihen. Es scheint zwar selbstverständlich , dass sich
zwei alte Vereine, wie der Verschönerungsverein
und der Rhein- und Taunusklub zu gemeinsamer
Arbeit zusammenfinden, aber das besonders Erfreu¬
liche ist , dass sie es auch tun . Hier wird mit Zeit-
und Geldopfern stille wertvolle Kleinarbeit geleistet;
die Bemühungen der Stadtverwaltung , für unser
Wiesbaden und die die Stadt besuchenden Fremden
etwas zu tun, werden mit Nachdruck unterstützt und
der Dank der Allgemeinheit sollte den beiden ge¬
nannten Vereinen gewiss sein.

Sanatorium Nerotal
.BADEN,  N erotal 18 Thermalbäder im Hause

D r . W . E . Pilling
Dr . Benno Latz
D r . M . Kirchner
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Seite 2, Sonntag, !, u. Montag, 2. Oktober! 933. Wiesbadener Badeblatt. Sonntag, I. u. Montag, 2. Oktober 1933. Nr. 274  u

Kurhaus Wiesbaden

Täglich Besichtigung
der Räume des Kurhauses ununterbrochen von 8 bis 22 Uhr.

Sachkundige Geseüschaftsführungen
vormittags : 10, 11 und 12 Uhr,
nachmittags : 15,30 und 18 Uhr.

(Auf Wunsch auch zu jeder Tageszeit .)
Besichtigungskarte einschl . Führung 0.40 Mk.

Sonntag , 1. Oktober 1933.

11.30 Uhr am Kochbrunnen : FX *uh ~ I £ oHZ £ rt
Leitung : Kammermusiker Adam Hahn

1. Ouvertüre zur Oper ,,Raymond “ . A. Thomas
2. Am Rhein beim Wein , Lied . F . Ries
3. Heinzelmännchens Wachtparade . A. Noack
4. Fantasie aus der Oper

„Zar und Zimmermann “ . A. Lortzing
5. In lauschiger Nacht , Walzer . C. Ziehrer
6. Frisch gewagt , Marsch . . A. Hahn

16 Uhr:

Konzert
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert

1. Wie treten zum Beten
2. Ouvertüre über „Das ist der Tag des Herrn “ Lachner
3. Auf der Wanderschaft . A. Klughardt

Fröhliche Gesellen ; Waldbächlein ; An der Klause;
Der Jäger ; Beim Tanz — Gute Nacht

4. Introduktion und Chor der Friedensboten aus
„Rienzi “ . . R . Wagner

5. Fantasie aus der Oper
„Hansel und Gretel “ . Humperdinck

6. Myrthenblüten , Walzer . Job . Strauss
7. Aus grosser Zeit , Marsch . . , . J . Lehnhardt

Eintrittspreis : 0.75 Mk . Dauer - und Kurkarten , gültig.

20 Uhr:

Konzert
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert

1. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz “ C. M. v . Weber
2. Air aus der D -Dur -Suite . . . . . . . Job . Seb . Bach
3. Waldweben _aus „ Siegfried “ . . ... . , . Rieh . Wagner

Konzertmeister Justus Ringelberg
4. Einleitung zum III . Akt und Kirmestanz aus

„Herzog Wildfang “ . . . 8 . Wagner
6. Symphonie Nr . 6 (Pastorale ), Werk 68 L . v . Beethoven

a ) Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft
auf dem Lande (Allegro ma non troppo)

b ) Szene am Bach (Andante molto moto)
c) Lustiges Zusammensein der Landleute (Allegro)
d ) Gewittersturm (Allegro)
e) Hirtengesang (Frohe und dankbare Gefühle nach

dem Sturm (Allegretto)
(Auf vielfachen Wunsch Wiederholung anlässlich des

Erntedankfestes .)
Eintrittspreis : 0.75 Mk . Dauer - und Kurkarten gültig.

20.30 Uhr im kleinen Saale:

„Ein Abend am Rhein“
Mitwirkende : Kapelle Karl Bastian

B. Sonntag : „Rheinischer Frohsinn
in Wort und Lied“

Heinz Schnabel : Vortragskünstler

Aus dem Programm : „ Charakterstudien aus dem
rheinischen Leben “ (B . Sonntag)

Ein Meister des Frohsinns mit seiner Laute (B . Sonntag |
Anschliessend : Tanz

Eintrittspreis ' : 0.50 Mk . (Tischbestellungen : 23 990).

Montag , 2. Oktober 1933.
11 Uhr am Kochbrunnen:

Schaliplatfexi -Konzeri
Platten stellt Musikhaus A. L . Ernst , Taunusstrasse 13
1. Rienzi -Ouvertüre . . . . . . . . . . R . Wagner
2. Capricio Italien . . . . . . . . . Tschaikowsky
3. Offenbachiana , Potpourri . Conradi
4. a ) Herbstweisen , Walzer . . . . . . . Waldteufel

b ) Wiener Bürger , Walzer . . . . . . , Ziehrer
5. Das ist Johann Strauss , Potpourri . . . . . Strauss
6. Walzertrümpfe . . Robrecht
7. Durch Mut und Kraft zur Einigkeit , Marsch Hellmann

16.30—18.30 Uhr:

Tanz »Tee
19—20 Uhr:

Übertragung„Stunde der Nation“.
„Ewiges Deutschland “ , Hörfolge zum Geburtstag des

Reichspräsidenten (Dlds .).
20 Uhr:

Aus Anlass des 88. Geburtstages des Herrn
Reichspräsidenten:

Patriotisches Konzert
ausgeführt von dem NSBO .-Blasorchester
Leitung : Kapellmeister W . Haberland

1. Hindenburg -Marsch . . Ebmi °-
2. F est -Ouvertüre . . E . Fischer
3. a ) 1. Bat !. Garde , Armeemarsch Nr . 7 (1806)

b ) Herzog von Braunschweig,
Armeemarsch Nr . 9 . . . Beethoven

4. Deutschland , Du darfst nicht untergehen,
Lied . . . . . . . . . . O . Höser

5. a ) Kreuzritter -Fanfare . . . . . . . . . Henrich
b ) Fanfare der 18er Husaren

6. Feuerzauber aus dem Musikdrama
„Die V alküre “ . . . . . . . . . R . Wagner

7. Die Post im Walde , Solo für Trompete . . Schaffer
O. Bechstedt

8. Erinnerungen aus dem Militärleben , Potpourri Reekling
9. Zapfenstreich und Gebet „ Ich bete an die Macht

der Liebe“
Eintrittspreis : 0.75 Mk . Dauer - und Kurkarten gültig.

Wochenübersicht
Dienstag , den 3. Oktober:

11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale : Hessische Hand-
puppenspieie.
20 Uhr : Konzert.

Mittwoch , den 4. Oktober:
11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16.15 Uhr : Kaffee -Konzert.
20 Uhr : Konzert.

Donnerstag , den 5. Oktober:
11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale : Film -Vorführung:
Ein Wa !ter -Hege -Fiim „ Am Horst der wilden
Adler “ .
20 Uhr : Konzert.

Freitag , den 6. Oktober;
11 Uhr : Früh -Konzert am Koehbrtmnen.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Symphonie -Konzert.

Samstag , den 7. Oktober:
11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16.15 Uhr : Kaffee -Konzert.
20 Uhr : Konzert.
Liegekur im reservierten Kurgart el1'

he mm

SPIELZEIT täglich

NACHMITTAGS . AB 16.30 UH*
ABENDS . . . . . . AB 20.30 UH^
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Nass . Landestheater Wiesba^
Grosses Haus.

Sonntag , den 1. Oktober.
Anfang 17.30 Uhr . Ende etwa 22.30 Uhr . Stamwl^

Die Meistersinger von Nürnberg-
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

t̂ deuis
tyeinst

^uisenstr,!? Wilhelms
*ernspr . 289(

Montag , den 2. Oktober.
Anfang 19.30 Uhr . Ende gegen 22.30 Uhr . Stanull>

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Akten von Lortzing'

Wochenspielplan
des Nassauischen Landestheaters Grosses ^
Dienstag , den 3. Oktober . Stammreihe B . 5. Vorst®

Tosca . Anfang 20 Uhr.
Mittwoch , den 4. Oktober . Stammreihe C

Gräfin Mariza . Anfang 19.30 Uhr.
Donnerstag , den 5. Oktober . Stammr . D . 5. Vorst®

Carmen . Anfang 19 Uhr.
Freitag , den 6. Oktober . Stammr . E . 3. Vorsteih u'| (

Die Nibelungen . Ein deutsches Trauerspiel
Fr . Hebbel.
I . Teil : Der gehörnte Siegfried.
II . Teil : Siegfrieds Tod . Anfang 19.30 TJW'

Samstag , den 7. Oktober . Stammr . F . 4. Vorstellu ^ '
Die Boheme . Anfang 20 Uhr.

[°n 27812

s. v,Il| e | pg

Nass . Landestheater Wiesba®
Kleines Haus«

Sonntag , den 1. Oktober.
Anfang 20 Uhr . Ende gegen

Bei aufgehobenen Stammkarten.
Konjunktur.

Revolutionskomödie aus dem Jahre
von Dietrich Loder.

1933

Montag , den 2. Oktober.
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22.15 Uhr . StaffiB̂ f!

Die Männer sind mal so.

Wochenspielplan
des Nassauischen Landestheaters Kleines
Dienstag , den 3. Oktober , Stammr . I . 3. yorsteflSfj

Heimat . Anfang 20 Uhr.
Mittwoch , den 4. Oktober . Stammr . IV . 5. Verstell^

Konjunktur . Anfang 20 Uhr.
Donnerstag , den 5. Oktober . Stammr . III . 5. Vorsts

Glück im Haus . Anfang 20 Uhr.
Freitag , den 6. Oktober : Geschlossen.
Samstag , den 7. Oktober . Stammr . II . 4. Vorstell 11®'

Zum ersten Male:
Hans -Sachs -Abend :
Der gestohlene Hahn . — Das

Besitzer : I

'̂ orzugte I

Hotel
,̂ 'ge sonrlindes Was
ae|Bäße Press
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"lü*9®sonniqe

u. Gesell
Ŝ Oiät). Ern
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Û h^äder ma
% und hc
-Linderst!
Lied:

Kälberbrü tey|;
Sankt Peter . — Der Rossdieb . Anfang

Das Schönste:

EIN NACHMITTAG,
Besuchen Sie die

in .. «vnmi i i EIN ABEND AM RHEr

RHEINf ER RASSEN NALLAV iDiilD^
5* de«

^Sendung

Offene u . gedeckte Räume für jede Witterung . —Gartenrestaurant.
Die gute Gaststätte . Spezialität : Fische aus dem Bassin. Omnibuslinie 1 Kurhaus —Rheinufer (Parkp ^ j

Täglich  KONZERT.

wärtsentwickelung des Bades stark vorwärts ge¬
trieben worden war , ihr Ende erreicht.

Am 30 . Dezember 1872 punkt 11.15 Uhr fiel die
Kugel der Roulette im Wiesbadener Kurhaus zum
letztenmal.

Oktober-Programm im Kurhaus.
An Sonderveranstaltungen sind vorgesehen:

1. Oktober : „Ein Abend am Rhein “ ; 2. Oktober : Aus
Anlass des 86. Geburtstages des Herrn Reichs¬
präsidenten „Patriotisches Konzert “ ; 3. Oktober:
Gastspiel der Hessischen Handpuppenspiele ; 5. Ok¬
tober : Filmvorführung „Am Horst der wilden
Adler “ ; 6. Oktober : Symphoniekonzert , Leitung:
Herbert Albert , Solist : Justus Ringelberg (Violine );
13. Oktober : 1. Zykluskonzert , Leitung : Carl
Schuricht , Solistin : Maria Basca (Alt ) ; 14. Oktober:
Wunschkonzert ; 16. Oktober : Filmvorführung;
17. Oktober : Veranstaltung mit dem Kampfbund für
deutsche Kultur : Heinrich Waggerl liest aus eigenen
Werken ; 21./22 . Oktober : Ausschnitte aus Stuttgart
„Deutsches Turnfest “ unter Führung des Männer¬
turnwattes der deutschen Turnerschaft , Martin
Schneider (Leipzig ), „Deutschlands beste Turner die

Sieger von Stuttgart , in Wiesbaden “; 22. Oktober:
Experimentalvortrag von Wilhelm Gubisch (Dresden );
23. Oktober : Heitere Musik von Hans Fleischer;
27. Oktober : 2. Zykluskonzert , Leitung : Carl
Schuricht , Solist : Prof . Georg Kulenkampff (Violine ) ;
28. Oktober : Rheinisches Winzerfest — Ball ; 30 . Ok¬
tober : Filmvortrag „Kientopp um 1900 “, Walter
Steinhauer (Leipzig ); 31 . Oktober : Sonaten -Abend
(Beethoven ) Herbert Albert (Klavier ), Justus Ringel¬
berg ) (Violine ).

Erntedankfest-
Festkonzert im Kurhaus.

Im Kurhaus fand am Freitag anlässlich des
Erntedankfestes ein Festkonzert statt , das sich
regsten Zuspruchs zu erfreuen hatte und einen sehr
stimmungsvollen Verlauf nahm . Die Festouverture
von Carl Reinecke gab der Veranstaltung den
rechten Auftakt . Sie sowohl wie im weiteren Ver¬
lauf des Abends auch die Pastoral -Symphonie von
Beethoven wurde vom Kur .Orchester  unter der
anregsamen Leitung von Musikdirektor Albe  r t in
reich schattierter , klangschöner Wiedergabe geboten
und fand so bereitwilligste Anteilnahme bei der

#
Zuhörerschaft . Willkommene Abwechselung ’o*90-

-I>>

die Chorvorträge des Sängerchors der * j
undTeleg r a p h e n b eamten (Leitung “ .
CX n i n in rl o c? vn ?/-»!->1-»nl fir »*/-. D, .OA NA-Am Tfl L UQ u i n t ) in das reichhaltige Programm . I11
gehaltenen , dem Ohre leicht sich neige »deJf
sängen vonSchanss , Kern , Rellins , Kämpf , ^ elL
l ATTATT/'I /Tn L A NNNA/1 W «nUNA.A«NV. NA . I .. \ Cl c 1Leyendecker und Wellmann erwies der Verriß
neuem seine oft gerühmte choristische BerG -gerühmte

Tiefen Eindruck hinterliess ferner
stehende , von Marianne Fischer -Dyck
von Otto Höser empfindungswann

da#

„Deutsche Ernte “, das von Opernsänger J ^ ^
Brake  mit weicher , wohldisziplinierter "b*-- ' '
stimme zu wirkungsvollem Klingen gebrach * «j
Die Zuhörer zollten allen Darbietungen her*
Beifall.

Deutsche Ernte.

Marianne Fischer - Dyck.
Die Sense sirrt in schwiel ’ger Arbeitshand
und Garbenreihen decken Feld um Feld . ""
Der Bauer blinzelt in die Sommerwelt j.
und sinnt : mein Heimatland , mein VaterD 1®^

{Fortsetzung
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°n 27812
Das führende
weltbekannte
Haus am Platze

'»teiPension
^BesiueriyW .SEK U d 1 Ül 0 FÜ I

^orzugte Lage nahe Kurhaus und Park
Ule Zimmer mit messendem warmen nnd kalten Wasser

Beste Verpflegung.

XliYvaff Frankfurter Str . 28
. Jh U1CI  Ecke Rheinstrasse

esba “ ;ühi
Ecke Rheinstrasse |

,s >ge sonnige Lage in schönem Garten
ISendes Wasser „Thermalbäder " Garaga I
"*Riäße Preise Besitzer E. Upleggerl

tA
gegen “

\
1933

Stammt ^
o.

‘ Diät ). Ermäßigte Winterprei

n
lein «*

tel Pension „Villa Primavera“
A'* sonnige Lage in grossem Garten . Behagliche
!(„ ®r u. Gcsellscliattsräume . Anerkannt gute Küche

M. Rexroth

„
Frankfurte rStrasse 8

attersall Weiss of™
j ÄTOr Pferde-Verleihstall am Platze - Tägl . Ausritte

Minuten von den Taunuswaldungen gelegen
On parle kran ^aisorsteU^ 1 ^ spoken

SPeCWLflUSSCtIPNtt P5CHORRBRPU UND PILSNCR URQUCLl

POTHS
VORZÜGLICHE KUCHC - GCPFLCGTe , NRTURReiNC WeiNC
LANGGfiSSe ? G &GRÜNDGT 183S TGL € FOM 21212

Holel -Pension -Villa Esplanade
? • SönneÜbergef 8trabe 30. Vornehme Fremdenpension . Freie , herr- g

,A lidieSüdlage .Aussicht auf Kurpark,Weiber und Kurhaus ,Nähe vom R.
Staatstheater und Kochbrunnen , Genuß des Kurkonzertes . Zimmer 2.

o.  mit fließendem Wässer . Privatbad mit Toilette . Thermalbäder in je L
3 der Etage .Zentralheizung . Lift. Mäßige Preise . Winterarrangement >

JULIUS JÄGER
Taxator , beeidigt und öffentlich angestellter Auktionator

Fernsprecher 22448 Fernsprecher 22448
Luisenstrasse 9, neben der Preussischen Regierung

Vornehmstes Versteigerungslokal - Grösste Ausstellungsräume
In unseren Ausstellungssälen finden Sie aus vornehmem Herrschaftsbesitz:

Modernes und antikes Mobiliar , Kunst - und Einrichtungs¬
gegenstände , komplette Wohnungseinrichtungen , Perser
und deutsche Teppiche , Gemälde und Brillanten usw.

Versteigerungen regelmäßig - Besichtigung erwünscht 10—1 u . 3—6 Uhr

ßmfntimkn

nur 1. Etage.

Besuchen Sie die KABARETT
TANZ -DIELE

Wilht
Betriebe rar
Wilhelmstr . 36 r *ab9Uhrabends

_ 1. Stock
Nachmittags 5-7 Uhr : TANZ - TEE

Kirchliche Nachrichten
für

Sonntag , den 1. Okt.

Evangel . Gottesdienst.
Marktkirche:

9.30 Uhr : Bevoll¬
mächtigter , Pfr . Lic.
Dr . Dietrich.
17 Uhr : Pfr . Rumpf.

Bergkirche:
9.30 Uhr : Pfr . Ant -hes.
Abendmahl.

Ringkirche:
9.30 Uhr : L .-K .-Rat
Lic . Peter.
Abendmahl.

Lutherkirche:
9.30 Uhr : Pfr . Dr . Ott.
Abendmahl.

Kreuzkirche:
9.30 Uhr : Pfr . Mulot.
Abendmahl.

Klarenthal.
10 Uhr :Dekan Schmidt.

Paulinenstift:
9.30 Uhr :Pfr . Eichhoff.
Abendmahl.

Kath . Gottesdienst.
St . Bonifatiuskirche:

Hl . Messen um 6, 7, 8-
9 Uhr , 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11.30 Uhr
letzte hl . Messe.

AlrnflimisiK in d?r MarKiHirche
Mittwoch , den 4. Oktober , abends 8 Uhr

Orgelwerke von Joh . Seb . Bach , Chorwerke
von Heinrich Schütz und Barthol . Gesius

Orgel und Leitung;  Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz , Chor:  Der Bach - Chor (gegr . von

Kirchenmusikdirektor Friedrich Petersen)
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Das Kurhoiei

Goldenes Kreuz
bietet Ihnen »—
. . . volle Pension incl . Ther¬
malbad aus eigener starker Quelle ab
RM . 7.— bei vorzüglicher Verpflegung

r In Wiesbaden
jeder einmal im

Berliner Hof
mit seinen herrlich gelegenen Terrassen

Eig . Konditorei ! Sämtl . Eis -Spezialitäten

Telefon 24089 Direkt . C. H. Küper

Das 'lüeiahaus „JiLesUtüp”
Einzig in seiner Art

Natur -Weine ! Gute Küche ! Behaglichkeit!
Fernruf 29805 Kirchgasse 23

Versuchen c . meine
. j;

Sesetzl . ge3ch/ützC . J
Conditorei Kaiplingery Kirchga**« 26

T)t . med . *}. fiühcmhtimzc'
'IDiCheCmstcasse 34

stellt'

. Vorst«'Jl̂ l, (äder mahlen tief in Staub und Sand ; —
und hott der Knecht die Peitsche schwingt . -

inderstimmen in den Abend klingt
^•od : „mein Heimatland , mein Vaterland “ .

r? steigt der Mond empor am Waldesrand ; —
reschmaschine summt ihr Lied vom Brot,
deutsche Bauer zwingt die

deutsche Not!
1 k ’ dran , mein Heimatland.

V a t e r 1 a n d !!
m e i n

dem Kurhaus.
Sendung aus Hameln.
3 ’d darauf hingewiesen , dass die Reichssendung

tummeln heute Sonntag 17 Uhr „ Grosse Bauern-
ö ?ebung “ mit anschliessenden Reden des Herrn
Ujsininisters Darre und de .s Herrn Reichskanzlers

einen Saale übertragen wird.

lu» pOL
der i

■fas<
' Verei»
Berc

da?

Nächste Tanztee

Cf Montag statt . Tanzkapelle Otto Schillinge !' ,
kitimg : Egon Bier.

r'°tisches Konzert.

Ju s Anlass des 86. Geburtstages des Herrn
Präsidenten findet am Montag 20 Uhr ein

el * ■*Fisches Konzert statt , welches von dem NSBO .-
von Kapellmeister

tredaiel>‘

vC,l t Q
„er  k .'J1, es eüschaftsspaziergang

fAn
II 0*01’
ter P /
iaC
lief*11

nd
1.

rlM’ li; ;
ing

L rch.ester unter Leitung
r ând ausgeführt wird.

^ l®nstag führt nach dem Schützenhaus — Gold-
Upd , derjenige am Freitag nach dem Wald-
l hen . Treffpunkt jeweils 14 .30 Uhr am Haupt-

des Kurhauses.

^ater und Kunst.
öer sechste (letzte ) Beethoven -Abend von G.

^ 1 ö i a w s k i findet Montag um 20 Uhr in der
lfll̂ 0dtinann (Bachmayerstrasse 2) statt . Zur Auf-

gelangen die Hammerklaviersonate op . 106,
L j op . m und die „Wut über den verlorenen

l|ien“

Nassauisches Landestheater.
Grosses Haus.
In neuer Inszenierung : Die Nibelungen , 1. und 2. Teil
von Friedrich Hebbel.

Hebbels Nibelungen stellen das germanische Un¬
wesen in einer ganz grossen Weise dar , wie kein
anderes deutsches Werk . Es ist daher der Inten¬
dantur des Nassauischen Landestheaters vor allem
Dank zu sagen , dass sie jetzt wieder einmal das
gewaltig aufragende , ganz Deutschland in seiner
Vergangenheit und Gegenwart im Innersten auf¬
rührende Nationalepos in den Spielplan aufge¬
nommen hat . Wie Hebbel selbst in seinen Tage¬
büchern niedergelegt hat , wollte er mit dem Trauer¬
spiel den dramatischen Schatz des Nibelungenliedes
für die reale Bühne flüssig machen , dem Publikum
bloss das grosse Nationalepos ohne eigene Zutat
dramatisch näherrücken . Diese Absicht ist Hebbel
aus der Fülle eines dichterischen Nacherlebens voll¬
auf gelungen . Lebendig gestaltet ist der Stoff der
Sehnsucht nach alter deutscher Grösse und gerade
heute wieder greift er tief ins Herz.

Die Aufführung des grandiosen Werkes unter
Dr . Seb rechts  Leitung vermittelte ein starkes
Erlebnis ; glaubhaft und erschütternd zugleich die
Auseinandersetzung von Urgewalt gegen Urgewalt.
Die Aufführung liess viel gediegene Klein - und Vor¬
arbeit erkennen und überragte an innerem Gehalt
und geistiger Grösse . Durch ein bewegt messendes
Tempo , das aber nie überhastet war , beflügelte der
Spielleiter die epischen Elemente zur dramatischen
Wirkung . Wirkungsvoll auch der Rahmen , den
Lothar Schenck von Tra  p p geschaffen . Den
Recken des Dramas gleich , wirkten die Bühnenbilder
wuchtig , stark und sinngemäß ; wie es sich für
Hebbel ziemt , war alles grosszügig und imposant . In
grosser und schöner Art schuf Walter Reymer
den Helden Siegfried , das war der mächtige und
kindliche Recke , der Arglose , Treue . Ein trotzhafter
Hagen , eine von herausfordernder Stärke durchpulste
Persönlichkeit war Robert Kleine  r t . Für die
schwierige Rolle der Kriemhild setzte Gefion
Helmke  ihr ausserordentliches Können erfolgreich

ein ; die Gestalt war glaubhaft und wahrhaftig in
ihrer ganzen Entwickelung von der lichtvollen
bräutlichen Jungfer bis zur entschlossenen Rächerin,
es war eine geradlinige Leistung ohne Lücken . Von
grossem Format war auch die Brunhild von Liselotte
Schreiner,  bewunderungswürdig die Kraft der
Sprache und der Aüsdruckskunst . Rudolf B1 a e s s
als Günther und auch alle die Träger der nicht ge¬
nannten Rollen , die sich mit ausserordentlicher Hin¬
gabe und nicht geringerem Gelingen dem Dienste
dieses grossen Abends gewidmet hatten , verdienen
den Dank , der ihnen , wie allen am Erfolg Beteiligten,
von den ergriffenen und begeisterten Zuschauern
gespendet wurde . .

Zu bedauern bleibt nur der mäßige Besuch und
damit alle , die verabsäumt haben , dieser Aufführung
von Wucht und künstlerischer Geschlossenheit bei-
zuwohnen.

Aus Wiesbaden.
— Rheinuferbeleuchtung , Feuerwerk und Fackel¬

zug anlässlich des Erntedankfestes am Samstag
abend . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Zu der
Feier , die heute Sonntag anlässlich des Erntedank¬
festes am Deutschen Eck in Koblenz stattfindet,
entsendet auch die Stadt Wiesbaden eine Abordnung
mit Gaben und Früchten . Sie hat auf Ausrüstung
eines eigenen Schiffes verzichtet , dafür findet am
Samstag abend eine grosszügige Rheinuferbe-
leuchtung von Wiesbaden -Biebrich bis Niederwalluf
— unter Einbeziehung der Rettbergsau — statt , die
mit dem Augenblick des Ankommens der nach
Koblenz fahrenden Ernteschiffe beginnt . Es ist vor¬
gesehen , dass die Schiffe um 19 Uhr von Mainz ab¬
fahren . Ausser der Rheinuferbeleuchtung wird
während der Vorbeifahrt der Ernteschiffe Feuerwerk
abgebrannt , und auf dem Damm zwischen Wiesbaden-
Schierstein und Niederwalluf ein Fackelzug ver¬
anstaltet . — Die Bevölkerung Wiesbadens wird ge¬
beten , sich am Samstagabend recht zahlreich am
Rheinufer zwischen Wiesbaden -Biebrich und Nieder¬
walluf einzufinden und die Ernteschiffe zu begrtissen.
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KURHAUS
Sonntag , 1. Oktober:

20.30 Uhr im kleinen Saale:

„Ein Abend
am Rhein“

Montag , 2. Oktober:
20 Uhr:
Aus Anlass des
86. Geburtstages des Herrn

Dienstag , 3. Oktober:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:

Reichspräsidenten;
Hessische Itond

Mitwirkende:
Kapelle Karl Bastian
B. Sonntag : Rheinischer Frohsinn in
Wort und Lied
Heinz Schnabel : Vortragskünstler
Anschliessend : Tanz
Eintrittspreis : 0.50 Mk.

PatriotischesI puppenspiele
E Wae  rtorlQC Priohnioeo in A -friba*

Konzert
Kasperles Erlebnisse in Afrika;
Kasperl beim Zauberer;
Bestrafter Geiz und allerlei Kurzweil

Eintrittspreis : 0.50 Mk.; für Dauer- und
Kurkarteninhaber und Kinder: 0.30 Mk.
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 30. September 1933.

* vor dem Namen bedeutet: als Passant
angemeldet.

(Nachdruck aueü auszugsweise verboten.)
♦Agsel, E., Fr. Dr., Saarbrücken

Bahnhofs-Hospiz Prinz Nikolas
Alexander, L., Fr ., Hamburg

Schiersteiner Str. 31II
*Angenendt, W., Hr., Neuss Central-Hotel
Ansorge, M., Hr. Ing. m. Fr., BerlinKaiserhof

Baller, Ph., Hr., Po stör b. RostockViktoria-Hotel
Bartling, J ., Fr., Garmisch Schwarzer Bock
Walzer, W., Hr., Berlin-GrünauGrüner Wald
Bauhoff, A., Hr., Düsseldorf, Sehulberg 7/9
Beil, I., Fr., Grebstädt Taunusstr. 3411
v. Beckerath, K., Frl., KrefeldPension Primavera
♦Berg, R., Hr., Dresden Grüner Wald
Bergmann, A., Hr. Dir., DüsseldorfViktoria-Hotel
♦Bernard, F., Hr. Fahr., LuxemburgHansa-Hotel
♦Berns, H., Hr. m. Fr., SolingenCentral-Hotel
Bernstein, L., Frl., Düsseldorf Kaiserhof
Bezold, F., Hr. Studienrat Dr. in. Fr.,

Alsfeld Fremdenheim Rössler
♦Bleines, Auguste, Frl., Saarbrücken

Bahnhofs-Hospiz Prinz Nikolas
♦Bleines, Anna, Frl., Saarbrücken

Bahnhofs-Hospiz Prinz Nikolas
♦Boehme, W. H., Hr. Student, Leipzig

Taunus-Hotel
Böker, E., Fr., Remscheid

Pension Humboldt
Bosman, Exz., H., Fr., Brüssel Bellevue
von Bosse, Hr. Bankier Dr. m. Fr., Haag

Palast -Hotel
Brunn, A., Hr. Fahr., Duisburg

Pension Rupprecht
Bresges, A., Hr. m. Fr., Rheydt, Kaiserhof
♦Bubenbeiger, R„ Hr. Dipl.-Ing. m. Fr.,

Berlin-Charlottenburg
Bahnhofs-Hospiz Prinz Nikolas

Bücker, M., Fr., Glabdeck Pariser Hof
♦Buntz, Chr., Hr., Ulm, Zur Stadt Biebrich

Canbach, F., Hr. m. Fr., Köln Hotel Berg
Cassel, B., Hr. m. Fr., Frankfurt a. M.

Hotel Petri
Chrusinski, W., Hr. Dir. in. Fr.,

Wuppertal-Elberfeld Metropole
Conrad, R., Hr., Köln-Poll Schulberg 7/9
Crastan, A., Schwester, Basel

Sanat, am Grünweg vorm. Dr. Lubowski

D eetz, K., Frl., Elberfeld Schwarzer Bock
-Dietzel, W., Hr., HerrnbergPension Primavera
.Dillmann, A., Fr., Lüneburg

Ev. Hospiz, Oranienstr. 53
Dinklage, H., Hr. Fahr., KölnNassauer Hof
Dittmar, M., Frl., Kassel Schützenhof
Dommer, W., Hr., Dresden

Fremdenheim Bosholm
Dreyen, H., Hr., Krefeld Hotel Kranz

Ebel, I., Fr . m. 2 Töchtern , Köln
Hospiz z. hl. Geist

Ebert, R., Hr. in. Fr., Meddersheim
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

Eichhorn, H., Frl., Arolsen Hotel Kranz
Eichhorn, H., Frl., Corbach Hotel Kranz
Ficker, A., Fr., Essen Hotel Regina
♦Eickhoff, H., Hr. Fahr., Eversberg (R.)

Taunus-Hotel
Eltzner, R., Hr. Dr. med., Leipzig

Schwarzer Bock
van Erp-Taalman Kip, C., Hr., Brüssel

Bellevue
Ewald, H., Hr., Völklingen (Saar)

Goldener Brunnen

♦Faber, J ., Hr. Inspektor m. Fr.,Amsterdam Bellevue
Fauser, H.. Hr., Hamburg Quisisana
Feld, J ., Hr. m. Tochter, Köln

Schwarzer Bock
Felder, W., Hr. Fahr. m. Fr., Düsseldorf

Rose
Fenninger, N., Hr. m. Fr., New York

Viktoria-Hotel
♦Fiedler, H., Hr. Oberbaurat, Karlsruhe

Rhein-Hotel
Flecken, F., Hr. Dir., Eisenach

Nassauer Hof
Flerus, J ., Hr., Oberdollendorf (Sieg)

Schulberg 7/9
♦Frank, F., Hr., Köln Hansa-Hotel
♦Frank, H., Fr., Göttingen Grüner Wald
♦Franz, O., Hr. Fahr,, Gmünd

Grüner Wald
♦Fredemann, P., Hr. m. Fr., Berlin

Quisisana
♦Freise, Th., Hr., Unna

Bahnhofs-Hospiz Prinz Nikolas
Funk, L., Frl., Nassau (Lahn) Hotel Bären
♦Gensch, H., Hr. Studienrat m. Fr.,

Kassel Goldenes Ross
Gierlichs, F., Fr. Hauptm., Pariser Hof
♦Gleich, V., Hr. m. Fr., Heidelberg

Zur Stadt Biebrich
♦Gogreve, J ., Hr. Fahr. m. Fr., Essen

Hotel Berg
Gollnick, E., Fr., Berlin Rose
♦Graf, F., Hr. Inspektor m. Fr., Essen

Bellevue
♦Grewenig, H., Hr., Berlin Quisisana
Guchin, H., Hr. Dir., Basel Metropole.

♦von Haag, G., Hr. Major a. D., Hamburg
Hansa-Hotel

Hahne, H., Hr. Prok. m. Fr., Dortmund
Goldener Brunnen

Handel, P., Schwester, Oberstenfeld
(Kr. Marbach)
Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lubowski

Hannach, J ., Hr. Fabrikbes., Magdeburg
Pension Rupprecht

Harms, H., Fr. m. Tochter, Glauchau
Schwarzer Bock

Hattenhauer, G., Hr., Minden i. W.
Ev, Hospiz, Platter Str. 2

♦Heinemann, F., Hr. Lehrer m. Fr.,
Cosilenzien (Kr. Liebenwerda)

Posthorn
Herting, B., Fr., Essen Kölnischer Hof
Heufken, Chr., Hr. Notar m. Fr., Tilburg-

Schwarzer Bock
Hirsch, F., Frl., Karlsruhe Palast -Hotel
Hoffmann, H., Fr., Mitterteich i. Bay.

Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lubowski

Hollmann, A., Hr. Brauereibes, m. Fr.,
Barmen Palast-Hotel

♦Ilommens, C., Hr. m. Fr., Ehrang
Hansa-Hotel

♦Hübel, O., Hr. Rent., Plauen
Hotel Reichspost-Reichshof

♦Hübel, L., Hr., Neisse (0.-8.)
Hotel Reichspost-Reichshof

Hurst, G., Fr., München
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

l .wosch, M., Frl. Lehrerin, Lubowitz
Hotel Bavaria

Jäger , K., Hr. Pfarrer Dr., Köppern (T.)
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

Joyce, E., Hr., Westcliff Nassauer Hof

*K appus-Muhow, H., Frl., Altenheim
Neuer Adler

Katitzar , 0 ., Hr. Dir., Frankfurt
Englischer Hof

von Katzler, C., Hr. m. Fr., Roggo i. P.
Schwarzer Bock

♦Kellermann, R., Hr. Dipl.-Ing., NeussHansa-Hotel
Kellner, K., Frl., Walburg Schiitzenhof
♦Keltermann, W., Hr., Berlin Quisisana
Klose, I., Fr ., Saalfeld (S.) Goldenes Ross
Kogler, F., Hr. Prof. Dipl.-Ing. m. Fr.,

Freiberg (S.) Ev. Hospiz, Oranienstr. 53
Kölle, L., Hr. m. Fr., Bremen Nassauer Hof
♦Ivranzbühler, E., Hr. Fahr., Solingen

Grüner Wald
♦Krause, E., Hr., Wallerstädt Hansa-H.
v. Krüger, 0 ., Fr., Düsseldorf Kaiserhof
Krüger, B., Schwester, Berlin

Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lubowski
Kub, E., Frl., Mülheim (Ruhr)

Ellenbogengasse 2 I
♦Kümmel, L., Frl., Zürich Hotel Berg
♦Kuhn, PL, Hr., Stuttgart Grüner Wald
Kupke, F., Hr. Inspektor, Freudenstadt

Hotel Silvana

Laegel, C., Hr., Schwetzingen
Schulberg 7/9

Längs, N., Hr. Ing., Hannover Metropole
Landau, A., Frl. Lehrerin, Berlin

Pension Jeanette
♦Lang, D., Frl., Weinheim Hansa-Hotel
Lanstu, R., Hr. Dipl.-Ing., Paris

Viktoria-Hotel
♦Larsow, H., Hr. m. Fr., Stettin

Grüner Wald
♦Länderer, W., Hr. Dr., Göppingen

Grüner Wald
Latthe, W., Hr., Frankfurt a. M.

Palast -Hotel
Liesch, J ., Hr. m. Fr., Esch (Luxemburg)

Hotel Adler
♦Lindner, O., Hr., Pforzheim

Grüner Wald
♦Löhr, Chr., Hr., Westerburg

Gartenfeldstr. 57
Luders, H., Hr. m. Fr., Bühlstringen

Goldenes Ross

♦Ni aaßen, M., Hr. m. Fr., Köln
Central-Hotel

♦Mack, F., Hr., Langelsheim a. II.
Hotel Berg

♦Marx, J ., Hr., Mannheim Rhein-Hotel
♦Meister, 8., Frl., Bad Essen Hotel Petri
♦Mendel, H., Hr., Darmstadt Rhein-Hotel

Meyer, S. L., Fr., Köln Nassau«' .
Meyer, H. R., Hr. Dr. med. in. Fr., B1,A

Hotel ,V?M
Militzer, H., Hr. Brauereibes., Hof

Schwarz«1'
Möbius, C., Hr. Architekt, Leipzig

Schwarzer

>«tv (

mi Aii

Mtihlens, H., Fr., Trier Golden«*,
Müller, E., Hr. Veterinärrat Dr. m. ®1«ii

Bitburg b. Trier SchwarzerJ
Müller, C., Hr. m. Fr., Greiz Hotel h ■
Muscheid, W., Hr. m. Fr., Köln «

Schwarzer

P ij,
)(As

Neuhaus, G., Hr., Aachen Do®’
Niederheiser, E., Fr. Apotheker,

Bad Rappenau b. Heidelberg qu,
Ev. Hospiz, Platter p

♦Nottebohm, K., Hr., Guatemala
Grüner

♦Nottebohm, F., Fr., Hamburg S
Grüner

♦Nottebohm, K.-H., Hr., Hamburg $
Grüner

»l'aft

Nd

-r

Oelze, K., Hr. Pfarrer, Wieda
Hotel p

Paprotny , H., Hr. in. Fr., Berlin
Hotel 8>

Peiser, L., Hr„ Breslau IW1
♦Pfltzner, H., Hr., Baden-Baden u

Neuer "
♦Poehlmann, J ., Hr., Amsterdam y

RheU>4
♦PötzscK, O., Hr., Berlin Grüner

/ >»

♦Quinck^ H., Hr. Apothekenbes. ni.Bad Frankenhausen Grüner

Rath , E., Hr. m. Fr., Reutlingen , >!>>:
Schwarzer

Rai;f<vbach , C., Fr., Godesberg , w
Schwarzer ,

Rcekinger, J ., Hr. m. Fr., Luxem' 111»d
Hotel'

Reckinger, F., Hr. Student, Luxenibj' ll

1*le
fee.

Reinhard, H., Hr. Dir., Oberhausen f
Nassau«̂

♦Reisegesellschaft, aus Luxembg- 2* ,p.)
Führer: Hr. J . Groben, Diekirch y

HanM
Rest, M., Frl., Hörle Schürf,
Reulecke, H., Hr. Ing., Wernigerode«Bote*y
Rhodos, L., Fr. m. Sohn, London

&

i
Riese, G., Hr., Duisburg-Meidericb „ 11| (

Schulde-
Rollig, A., Hr., Leipzig Schwarzerp
Roukerath, M., Hr. Rechtsanwalt m- y°Köln Viktoria
Rösing, F., Hr. Major m. Fr., J

Niederdollendorf Hotel B-
K

v. Rommel, Th., Fr. Schriftstellerin, pfMünchen Bote- m
Rossteucher, B., Hr. m. Fr., Erfurt y

Nikol? !
♦Roth, W., Hr. Dipl.-Landwirt.^J 'jJo' I
Ruff, G., Hr., Kerntal 0

Ev. Hospiz, Plattei
Sammet , M., Hr. Zahnarzt Dr. m- Fr«.

Bad Nauheim Schwarz«1̂ -
(Schluss aus der gestrigen Nu®̂ /

KAISER FRIEDRICH BÄH
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Langgasse 38/40

(O
ÖS
(3

at

» -H W

1. Thermal-, Süsswasser-, Kohlensäure-, Sauerstoff- und sonstige Zu sa
1 =3  Massagen , Hochdruckduschen, werktags von 71/2 bis 19 Uhr .J \cö CU □ V

2. Moor- und Sandbäder, Duschmassagen, jedoch nur nach vorherigerp

rniere

5 =)
COOl•cn an der Kasse des Badhauses, werktags von 8 bis 18 Uhr

Virile Be
1 ttachd
i 611 der ve
' neinJ. !'Ü

o
LL
"ü
C
3

r O
=0

r LÄUjVfit aui« hisI“ * Arnierl

c
c
o
(0

cco » <» 3. Wasserbehandlung, Fangopackungen, Wärmebehandlung, elektr. ,
**■"nja ” Kdpflichtbäder , elektr. Wasserbäderu. Stangerbäder, werktags von° “La n) 11

u. 15 bis 18 Uhr. (Für Damen Dienstagsu. Freitag vormittags geschl« L,. '9, das
- % Si Aftstan

Ä geschl(
- l' gege

® "co Q) fIhl*
® £ o o 4. Römisch - irische ^ Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis 20 2Ö53> Dienstags und Freitag vormittags. Für Damen nur Dienstags von 8

und Freitags von 8 bis 13 Uhr
-3 :CO‘^r-Q. 5. Inhalationen von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Verantwortlich : Hofrat Dr. Herrn . Rauch,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung.
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